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MIENE IN DER

LEHRE NICHT

RUND LÄUFT
Die Schulzeit ist endlich vorbei. Die spannende Aus-
bildung beginnt. Doch was tun, wcnns nicht wie ge-
wünscht läuft? Weitermachen oder alles hinschmeissen?
HILFE UND
SCHAFFHAUSEN

Marcel Tresch

In der Lehre läuft nicht alles rund. Es ist
keineswegs so, wie es meinen Vorstellun-
gen von vor ein paar Monaten während
meiner Schnupperlehre entspricht. Mein
Interesse und meine Motivation sinken in
Richtung Nullpunkt. Oder: Der Schul-
stoff wächst mir über den Kopf und ich
kann in der Berufsschule nicht mithal-
ten. Weitere Szenarien: Ich finde mich in
meinem Lehrbetrieb nicht mehr zurecht.
Ich komme mit meinem Berufsbildner
oder meiner Abteilungsleiterin nicht aus.
Ich habe Bedenken, dass ich meine Aus-
bildung nicht erfolgreich abschliesse. Es
passiert vereinzelt immer wieder, dass sich
für Betroffene in einer solchen Situation
die Lehrstelle nach einiger Zeit nicht so
wie vorgestellt entwickelt. Ebenso, dass
das Arbeitsumfeld einem nicht entspricht.
Dann tauchen Gedanken auf, die Lehr-

stelle zu wechseln, oder gar den ganzen
Bettel hinzuschmeissen und eine andere
Ausbildung zu beginnen. Dabei ist beides
möglich. Doch weder das eine noch das an-
dere ist ein, persönliches Versagen oder das
Landen in der Sackgasse. Wichtig in einer
solchen Lage ist jedoch, dass die oder der
Betroffene früh reagiert und den Versuch
macht, die Situation aus eigenem Antrieb
zu verändern.

Gemeinsam passende Lösung finden
Ebenso wichtig ist es, sich mit solchen Pro-
blemen ganz offen und ehrlich einer Dritt-
person - zum Beispiel dem Lehrbeauf-
tragten oder der Chefin - anzuvertrauen.
Es darf durchaus ausgesprochen werden,
was einem in der Ausbildung nicht passt
oder was der Anlass zur Unzufriedenheit
ist. Hilfreich kann auch ein Gespräch mit
den Eltern, Freundinnen und Freunden,
Kolleginnen und Kollegen sowie Fach-
personen sein. Im Idealfall kann gemein-
sam eine Lösung gefunden werden, denn
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Es:gibt auch bei Lernenden Lebensphasen, in denen sie sich nicht mehr zurechtfinden und den

bisherigen weg hinter sich lassen, um sich neu zu orientieren. Bild: Marcel Tresch

ein Ausbildungsabbruch sollte immer die
letzte Option sein. Besonders wichtig ist es,
selbst wenn das Letztgenannte der Ausweg
sein sollte, stets aktiv zu bleiben. Das heisst
im Klartext: Vor dem Abbruch eine andere
Lehrstelle organisieren, sich über ein Prak-
tikum oder Brückenangebot informieren
oder einen Sprachaufenthalt planen. In
keiner Weise aber sollte der Kopf in den
Sand gesteckt werden, denn Schwierig-
keiten sollten angepackt und als Chance
angesehen werden, auch in einer solchen
(Lebens-) Situation weiterzukommen.
Deshalb noch einmal: Aktiv bleiben, das
Gespräch suchen, sich bei der Entschei-
dungsfindung von Fachpersonen betaten
und unterstützen lassen sowie gemeinsam
eine passende Lösung finden.

Mögliche Situationen und Lösungen
Nicht nur die Lernenden, auch die aus-
gewiesenen Berufs- und Fachleute kön-
nen immer wieder und überraschend in
schwierige Situationen geraten. Auch bei
ihnen ist keineswegs ausgeschlossen, dass
irgendwann aus irgendwelchen Gründen
alles aus dem Ruder läuft. Wie bereits ge-
sagt: Schwierigkeiten sind nicht als Versa-

gen zu werten, sondern als eine Chance zu
betrachten, die genutzt werden will. Wenn
bei Lernenden in der Ausbildung nicht al-
les rund läuft, kann dies unterschiedliche
Gründe haben.
Sind die Schulleistungen ungenügend? In
einem solchen Fall gilt es, das Gespräch mit
der Berufsschullehrperson zu suchen. In
vielen Fällen helfen entweder eine gezielte
Lernunterstützung und/oder Stützkurse.
Gibt es Schwierigkeiten im Ausbildungs-
betrieb? In einer solchen Situation können
Fragen und Bedenken oft in einem Ge-
spräch mit der Berufsbildnerin, dem Be-
rufsbildner oder mit einer Person aus der
Führungsetage geklärt werden. Sollte dies
nicht möglich sein, kann ein Gang ins Be-
rufsbildungszentrum des Kantons Schaff-
hausen hilfreich sein. Vielleicht drängt
sich ja eine Neuorientierung auf, oder es
muss die Berufswahl überdacht werden. In
jeder Situation und bei allen Schwierigkei-
ten erhalten Lernende Unterstützung: Bei
einem Gespräch mit Vorgesetzten, bei Un-
klarheiten in Sachen Rechte und Pflichten
oder bei persönlichen Problemen. Bei jeder
Adresse unter den Textspalten kann sofor-
tige Hilfe angefordert werden.
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